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ALPHA ÖSTERREICH ANKÜNDIGUNG, 5. 12. 2008 

Wiener Bezirksgeschichte - Favoriten 

Von der Spinnerin am Kreuz, dem sagenumwobenen Wahrzeichen des Bezirks 
auf der Triester Straße, der Filmstadt am Laaerberg und dem Amalienbad führen 
die historischen Streifzüge eines ambitionierten Filmteams quer durch den 
Bezirk. Computeranimationen verleihen den historischen Details eine gewisse 
Lebendigkeit. Atmosphärische Stadtimpressionen ergänzen das vielschichtige Bild 
Favoritens und seiner bewegten Geschichte. 

Eine Dokumentation von Helmut Potutschnig. artkicks.at 

 

RATHAUSKORRESPONDENZ, 2.12.2008: 

Favoritens Bezirksgeschichte(n) auf eigener DVD 

Utl.: Aufführungen im Kepler Kino  

Wien (RK). Nach Rudolfheim-Fünfhaus legt die Wiener Filmfirma artkicks nun mit 
einem Porträt über den 10. Bezirk eine weitere Bezirks-DVD vor, die in Summe 
einen guten Überblick über den Werdegang dieses lokalpatriotisch gut 
ausgestatten Teil Wiens ermöglicht. Ob Matthias Sindelar, Fatty George, 
Ziegelböhm` und Ankerbrot, Viktor Adler und "Sodom und Gomorrha" auf dem 
Laaerberg (1922), Böhmischer Prater, Horr Stadion, Amalienbad, Wasserturm 
oder Kurhalle Oberlaa: Es ist nicht typisch für einen Wiener Bezirk, dass man 
über diesen nahezu im Staccato-Ton Sehenswertes ohne touristischen Anspruch 
aufzählen kann. Favoriten bildet da eine Ausnahme, wobei das "Geheimnis" der 
Fülle bzw. der hohe Speicheranteil auf der archivarischen Festplatte Wiens nicht 
gelüftet wird. Sechs Kapitel erzählen in einem gut geschnittenen Potpourri an 
historischen Aufnahmen, Interviews mit Bezirksbewohnern und gegenwärtigen 
Aufnahmen von Favoriten den Werdegang dieses ehemaligen Industriebezirks 
nach, der in den 1970er Jahren an das allgemeine Stadtgeschehen mit der U1 
angedockt wurde.  

Die DVD legt ihren Schwerpunkt eher auf das Gestern als das Heute: Die 
Gegenwart kommt etwas willkürlich und unkonzipiert via Gebietsbetreuung, 
sommerliche Marktsequenzen auf der Favoritner Strasse, Aufnahmen von den 
Wienerberg-Towers und einer Fülle an PR-Textblasen daher, das Gestern gibt 
sich da deutlich betulicher, genauer, ja manchmal auch nostalgisch, vor allem 
dort, wo sich Bezirksbewohner ihrer Kindheit im Böhmischen Prater erinnern. 
Wasserversorgung und Ziegelwerke, Rotes Wien und Nazi-Zeit, USIA- Betriebe in 
sowjetischer Hand: Der Film hat einen deutlichen zeitgeschichtlichen Zugang, 
wobei die tschechische Migration im späten 19. Jahrhundert - damals zogen um 
die 120.000 tschechischsprachige Menschen aus den Kronländern der Monarchie 
nach Wien - besonders hervorgestrichen wird. Heutige Migration, heutiges Leben 
zwischen Eissalon Tichy am Reumannplatz und Wienerberg, Kepler Kino - hier 
wird übrigens auch das Bezirksporträt gezeigt - und musealem Wasserturm  



werden eher gestreift, denn wirklich aufgesucht. Macht nichts: Dass die Rubrik 
Bezirksgeschichte einmal nicht statisch und in schwarz/weiß- Aufnahmen daher 
kommt sondern flott und musikalisch gut unterlegt, ist nicht nur ein erfreulicher 
Medienwechsel, sondern wird vor allem ein jüngeres Publikum zu interessieren 
wissen. Schönes Detail: So wie bereits auch das 2007 erschienene Porträt über 
den 15. Bezirk nutzt auch die Favoriten-DVD die vielen "Schätze" des 
Bezirksmuseum im 10. Bezirk. Für Schulen werden übrigens auf der Homepage 
der Firma auch Unterrichtsmaterialien zum Download angeboten. Die DVD liegt 
u.a. in Postfilialen, in Buchhandlungen auf der Favoritenstrasse und im 
Bezirksmuseum Favoriten (10., Ada- Christen-Gasse 2 B) auf. Infos auch unter: 
www.artkicks.at  

Artkicks: "Wien Favoriten. Die Geschichte des 10. Wiener Gemeindebezirks. Von 
den frühen Anfängen bis heute." Länge: 45 Minuten, Euro 20,50. (hch) 

 
 
 
GEMEINDE WIEN, HOMEPAGE, Dezember 2008 

http://www.magwien.gv.at/favoriten/homepage/favoritendvd.htm  

DVD über Favoriten erhältlich 

Wer sich während der Feiertage in Ruhe die Geschichte des 10. Bezirkes ansehen 
möchte, hat dazu gute Gelegenheit. Die Wiener Filmfirma artkicks hat ein Porträt 
über den 10. Bezirk als DVD herausgegeben. Die filmische Zusammenstellung 
bietet einen guten Überblick über den Werdegang dieses Wiener Bezirks. Ob 
Matthias Sindelar, Fatty George, Ziegelböhm und Ankerbrot, Viktor Adler oder 
"Sodom und Gomorrha" (1922) auf dem Laaerberg: All diese Namen und Begriffe 
hängen eng mit dem Zehnten "Hieb" zusammen.  

Historisches und Aktuelles 

Sechs Kapitel erzählen in einem gut geschnittenen Potpourri aus historischen 
Aufnahmen, Interviews mit Bezirksbewohnerinnen und -bewohnern sowie 
aktuellen Aufnahmen von Favoriten den Werdegang dieses ehemaligen 
Industriebezirks nach, der in den 1970er-Jahren an das allgemeine 
Stadtgeschehen mit der U 1 angedockt wurde. 

Mit dieser DVD wird die Bezirksgeschichte nicht statisch und in schwarz/weiß-
Aufnahmen gebracht, sondern flott und musikalisch gut unterlegt. Dieser 
erfreuliche Medienwechsel wird vor allem ein jüngeres Publikum zu interessieren 
wissen. 

Bezirksgeschichte kaufen 

Die DVD ist an folgenden Orten erhältlich: 

• Postfilialen  
• Buchhandlungen in der Favoritenstraße  
• Bezirksmuseum Favoriten  
• artkicks  
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FILMKRITIK auf allesfilm.com, Oktober 2008 
http://www.allesfilm.com  
 
 
STOLZ AUF FAVORITEN 
 
Nach dem Achtungserfolg mit der Dokumentation über den 15. Wiener 
Gemeindebezirk widmet sich die Filmreihe BezirksGeschichte von artkicks in der 
zweiten Auflage dem oftmals etwas gering geschätzten 10. Bezirk.  
 
Kein Favoritner ist Florian Widegger 

Mit 45 Minuten Laufzeit zielt die Dokumentation genau auf ihre Hauptklientel – 
soll der Film doch hauptsächlich in Schulklassen zur Anwendung kommen. Bevor 
es allerdings so weit ist, darf auch das geneigte Kinopublikum im Kepler Kino (wo 
auch sonst) mehr über die Geschichte Favoritens erfahren. 

Man stürzt sich in die Vergangenheit, ohne sie jemals wirklich in Bezug zur 
heutigen Realität zu stellen. Kritische Fragen zur aktuellen Situation braucht man 
sich ohnehin nicht erwarten, stattdessen gibt es einen Blick auf die guten und 
weniger guten Seiten der „alten“ Zeit: Was ist geworden aus den Denkmalen wie 
der Spinnerin am Kreuz, dem Amalienbad oder – für filmhistorisch Interessierte – 
der Filmstadt am Laaerberg, in der in den 20er Jahren österreichische 
Monumentalfilme vom Schlage eines SODOM UND GOMORRHA entstanden? Wie 
entstand aus dem sumpfigen Umland Wiens der bevölkerungsreichste Bezirk der 
Stadt? Wie half Viktor Adler, die Lebensumstände der Ziegelarbeiter am 
Wienerberg zu verbessern? 
 
Aufgelockert wird die Dokumentation durch Interviewpassagen mit lokalen 
Bekanntheiten aus Kultur, Politik und Gesellschaft sowie auch ganz „normalen“ 
Favoritnern, oder aber auch durch fotogene Bilder des Bezirks. Alles ganz okay 
für 45 Minuten Dokumentation auf Wikipedia-Niveau und auf Filmmaterial, 
wenngleich auch die im Pressetext so gerühmte Kamera- und Schnitttechnik 
zwar für einen Film dieser Art etwas ungewöhnlich erscheint – bis auf ein paar 
eher nervige Splitscreens oder Überblendungen tut sich aber auch hier nicht 
wirklich „Innovatives“.  
 
Fazit: Am besten für Favoritner und solche, die es werden (wollen). 

 

SKIP WEBWORLD 

BezirksGeschichte Favoriten 

Ein kleines Team hat 2007 damit begonnen, die geschichte aller 23 Wiener 
Gemeindebezirke filmisch aufzubereiten. Der 10. Bezirk, Favoriten, bildet den 
zweiten Teil des ambitionierten Projekts. 

Text: Dina Maestrelli 
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